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1 • KU-Versammlung 

2. 

. -- Oberstes Organ der KU ist die KU-Versammlung. Sie besteht aus 
allen an der KU Mitarbeitenden ·und Interessierten. Sie ,·,ird min­
destens zweimal im Semester vom KU--Rat einberufen und kann 
darüberhinaus einberufen werden von zwei Arb~itskreisen, vom 
Studentenparlament vom ASt ri und vom KU-Rat. 

Sie ist an Beschlüsse der Studentenvollversammlung und an U~ab-
•Btimmungsbeschlüsse gebunden. 

Die KU-Versammlung besch~ießt in allen_Angelegenheiten der KU. 
Sie kann verbindliche Richtlinien für .die. Arbeit des KU..:Rates 

aufstellen; billigt dessen Arbeit; hat Antragsrecht an d~a Par­

lament; si~e kann auch nebep dem KU-:S.at Aktion:=rnusschüsse ein­

setzen und ~ntscheidet strittige Fragen zwischen KU-Rat und 
. .Parlament. · 

Die KU-Versammlung wählt den KU-Rat soweit nicht andere Gremien 

für die Entsendung der Mit glieder vorgesehen sind. Jedes Semester 
find-et e .ine Wahl statt. 

Die KU-Versammlung _~ntscheidet jn allen An2 elegenheiten mit ein­

facher Mehrheit der Anvve senden. F·ür ihre Versammlungen wählt sie. 

einen Verhandlungsleiter ; er soll ein rtlitglied des KU-Rates sein. 

Versammlungsanträge sollen 24 Stu ·· den vor Beginn der Versammlung 

beim KU-~at eingereicht rein. Dieser at sie in angemessene~ 

Form zu veröffentlichen. Dring lichkeitsanträge können auf B~ s chluß 

der Versammlung jederzeit vorgezogen werden. Antrag@recht haben alle 

Mitglieder sowohl als einzelne als a uch in Gruppen. 

KU-.Rat 

/ Der KU-Rat führt die Beschlüsse der KU-Versammlung aus. Er 

sorgt gür die Kontinuität der Arbeit und kann Ausschüsse oder 

einzelne Beauftragte für bestimmte nrbeitsbereiche einsetzen. 

Seine Zusammensetzung richtet sich nach der Arbeitsweise der KU. 

Es sollen vertreten sr2in: Delegierte der Arbeitskreise, Delegierte 

der beteiligten Institutitnen: (Vertreter der mitarbeitenden 

Hoc~- und Fachschulen, der Gewerkschaften u.ä.). Das Parlament 

bestimmt einen Beauftragten, der ASt\ de~ Universität einen R3-
ferenten zu Mitgliedern des KU-lla tes. 

Der KU-P. ~~t tagt regelmäßig. :pie f1itzl4ngen sind öffentlich. Ihm 

obliegen die organis .:ttorischen Aufgaben der KU wie Finanzverwaltung, 
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yu versa1 
R3umbschaffung, Vor bereitung der ~ - , 

. t kreise . unc 
arbeit, Koordina tion der Arbei s 

. f 010-t ir: 
Semesters. J)fe F.inanzverwalt.ung er 0 

-Hochschulausschuß des Parlaments • . · · · 
Der KU-Rat hat Antragsrecht ~ns Parlament~ 
facher Hehrheit seiner anwesenden Mitgliec 

GO des KU-Rats.-

3. Arbeisskreise 
Die AKs haben das Recht einen Dele G~erten 
se-nden. Sie sollen den · KU-Rat regelmäIÜg ü 
mieren~· · Zu Semesterende ·erstellen s„ie eine 

... 
4. Das Parlament wird über einib Parlamentsb, 

des Itu-_·,::.ats ist, von der ~irbei t ·der KU unt ( 

Bescblilsse des KU-Rat~ Einspruch erheben u1 
s_ammlung bringen,. Dieser Einsprüch hat keir 

5. ;ner AS,tA ist durch einen R.eferenten ;ilfi tgiiE 

kann g~gen die Beschlüsse des r:U-Rats die E 

·ve~ant~ortlich: KU-Rat/ J. 3-utierre . 


